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4. BILANZ

FÜR DIE ZEIT VOM 1.1.2020 BIS 31.12.2020

Umsatzerlöse 

aus der Hausbewirtschaft ung  6.554.767,15  6.368.853,82 

aus anderen Lieferungen und Leistungen 23.306,33  6.578.073,48  27.997,27     

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes
an unfertigen Leistungen  -33.570,25  83.474,10      

Andere aktivierte Eigenleistungen  2.624,05  62.681,97      

Sonstige betriebliche Erträge  1.037.642,73  84.252,35  

Aufwendungen für die Hausbewirtschaft ung   3.862.605,06  3.446.857,06     

Rohergebnis  3.722.164,95  3.180.402,45      

 Vorjahr € Geschäftsjahr €

Personalaufwand   

Löhne und Gehälter 544.029,51   595.890,58      

Soziale Abgaben 111.973,07  656.002,58  114.987,69      

davon f. Altersversorgung 8.928,39 €   (10.678,03)

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen   1.273.048,25  1.246.365,06      

Sonstige betriebliche Aufwendungen  362.894,13  561.750,75      

Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens  6,00   7,50

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   1.397,45  1.942,42      

Zinsen und ähnliche Aufwendungen   413.367,92  460.258,99      

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  0,00  -0,24      

Ergebnis nach Steuern  1.018.255,52  203.099,54    

Sonstige Steuern  240.216,42  220.061,54      

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag  778.039,10  -16.962,00

Nicht gedeckter Jahresfehlbetrag des Vorjahres        16.962,00 

Einstellung in Ergebnisrücklagen
aus dem Jahresüberschuss  78.000,00  0,00   

Bilanzgewinn / Bilanzverlust  683.077,10  -16.962,00                         

 Vorjahr € Geschäftsjahr €

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

WGHANHANG

 GESCHÄFTSJAHR 2020
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5.	ANHANG
	 UND NACHTRAGSBERICHT

A.	 ALLGEMEINE ANGABEN

WGH WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT HAMELN EG,  
GRÖNINGER STR. 12 A, 31785 HAMELN
Die Genossenschaft mit Sitz in Hameln, wurde am 27. Januar 1925  
gegründet und unter Nr. 100005 in das Genossenschaftsregister  
beim Amtsgericht Hannover eingetragen. Die letzte Neufassung der 
Satzung wurde am 29. Oktober 2008 in das Genossenschafts- 
register eingetragen.

Der Jahresabschluss 2020 wurde nach den Rechnungslegungsvor-
schriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung  
richtet sich nach dem vorgeschriebenen Formblatt in der aktuellen  
Fassung.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde die Staffelform und  
entsprechend § 275 Abs. 2 HGB das Gesamtkostenverfahren gewählt.

ABSCHREIBUNGEN

Die planmäßigen Abschreibungen auf  
abnutzbare Gegenstände des Anlagever- 
mögens wurden wie folgt vorgenommen:

	 Immaterielle Vermögensgegenstände 
unter Anwendung der linearen Abschrei-
bungsmethode unter Zugrundelegung der 
steuerlichen Abschreibungssätze.

	 Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbauten nach der Restnut-
zungsdauermethode unter Zugrundelegung 
einer Gesamtnutzungsdauer von 80 Jahren. 
Ausnahmen bilden ein Erbbaugrundstück, 
dessen Laufzeit auf 75 Jahre vereinbart ist 
und das Verwaltungs- und Wohngebäude  
in der Gröninger Str. 12 A-C, das über einen  
Zeitraum von 50 Jahren und 7 Monaten  
abgeschrieben wird. Bei umfangreichen  
Modernisierungs- und Sanierungsarbeiten 
wurde die Nutzungsdauer entsprechend um 
bis zu 20 Jahre verlängert.

	 Außenanlagen auf Grundstücken mit 
Wohnbauten nach der Restnutzungsdauer-
methode unter Zugrundelegung einer Ge-
samtnutzungsdauer von 10 Jahren.

	 Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Geschäfts- und anderen Bauten 
nach der Restnutzungsdauermethode unter 
Zugrundelegung einer Gesamtnutzungs- 
dauer von 75 Jahren und 80 Jahren für  
das „Service-Wohnen“ in der Liegenschaft 
Rosa- Helfers-Str. 25/27 sowie der DRK Sozial-
station. Bei den Garagen/Carports wurde eine 
Nutzungsdauer von 20 Jahren zugrunde  
gelegt. Bei der Kindertagesstätte wurde eine 
Nutzungsdauer von 50 Jahren gewählt.

	 Die Betriebs- und Geschäftsausstattung 
unter Anwendung der linearen Abschrei-
bungsmethode nach der betriebsgewöhn- 
lichen Nutzungsdauer unter Zugrundelegung 
der steuerlichen Abschreibungssätze.

	 Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden 
im Jahr des Zugangs nach neuer Rechtslage 
als Sammelposten gebildet und mit 20% über 
einen Zeitraum von 5 Jahren abgeschrieben.

Außerordentliche Abschreibungen wurden 
im Berichtsjahr nicht vorgenommen.

UMLAUFVERMÖGEN

Die unfertigen Leistungen in Höhe von 
1.830.928,14 € wurden zu Anschaffungs- 
kosten bewertet. Der Posten „Unfertige  
Leistungen“ umfasst ausschließlich noch 
nicht abgerechnete Heiz- und Betriebskosten. 

Forderungen mit einer Restlaufzeit von über 
einem Jahr bestanden nicht. Allen erkenn- 
baren Risiken wurde durch Einzelwertbe- 
richtigung Rechnung getragen.

Die Sonstigen Vermögensgegenstände ent-
halten keine Posten, die erst nach dem  
Bilanzstichtag rechtlich entstanden sind.

RÜCKSTELLUNGEN

Die Sonstigen Rückstellungen beinhalten 
alle erkennbaren Risiken und ungewisse Ver-
bindlichkeiten. Ihre Bewertung erfolgte nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in 
Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages. 
Die Rückstellungen enthalten keine Beträge 
mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr. 

VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Rück-
zahlungsbetrag bewertet.

WGHANHANG

B.	 ERLÄUTERUNGEN ZU DEN BILANZIERUNGS-  
	 UND BEWERTUNGSMETHODEN

ANLAGEVERMÖGEN

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte zu 
den Anschaffungskosten unter Berücksichtigung zeitanteiliger linearer 
Abschreibung.
Das gesamte Sachanlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten bewertet. Diese setzen sich zusammen 
aus Fremdkosten und Eigenleistungen. Die Eigenleistungen umfassen 
die persönlichen und sächlichen Kosten der Bautätigkeit während der 
Bauzeit. Verwaltungskosten wurden nicht in die Herstellungskosten 
des Jahres 2020 einbezogen, Fremdkapitalzinsen wurden nicht  
aktiviert.

Die Grundstücke ohne Bauten wurden mit den Anschaffungskosten 
bewertet, desgleichen die Anlagen im Bau und die Finanzanlagen.

C.	 ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND  
	 ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

I.	 BILANZ

AKTIVSEITE
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im  
Anlagespiegel dargestellt.

In der Position Immaterielle Vermögensgegenstände sind die  
Anschaffungskosten für die mobile Wohnungsabnahme und die  
Software Vofi 4.0 (Investitionsrechnung nach dem Modell des Vollstän-
digen Finanzplans) enthalten. 

Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 

Die Nutzungsdauer ist auf 80 Jahre im gesamten Hausbestand abge-
stellt mit Ausnahme des WGH-Stadthauses in der Gröninger Str. 12 A-C. 
Für dieses Gebäude wurde eine Nutzungsdauer von 50 Jahren und  
7 Monaten angenommen. Die Abschreibung wurde entsprechend  
der Nutzungsdauer ermittelt, bei dem Erbbaugrundstück Schlesier-
weg 21 gemäß der Laufzeit 75 Jahre. In den Häusern, in denen  
umfangreiche Modernisierungen vorgenommen worden sind, ist  
die Nutzungsdauer entsprechend verlängert worden. Für die Außen-
anlagen ist eine Nutzungsdauer von 10 Jahren vorgesehen. 

72 Häuser sind auf Erbbaugrundstücken errichtet, deren Laufzeit  
75 – 99 Jahre beträgt.

Die Veränderungen zum Vorjahr resultieren aus dem Verkauf der  
Liegenschaft Gertrudenstraße 18/20 zum 01.01.2020.

Unter Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts- 
und anderen Bauten werden die DRK Sozialstation auf dem  
Scharnhorstgelände, die Kindertagesstätte in der Heinestraße 1 sowie 
unser gesamter Carport- und Garagenbestand ausgewiesen.  

Die Position Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
beinhaltet die Büroeinrichtung, Kleinmaschinen der Werkstatt sowie 
Fahrzeuge der Genossenschaft. 

Bei dem Ausweis unter Anlagen im Bau handelt es sich um die erste 
Abschlagsrechnung für die Erneuerung der Aufzugsanlagen in der 
Wohnanlage Wiebusch/Ellerbrook.

Bei der Position Andere Finanzanlagen wird der Geschäftsanteil  
gegenüber der Volksbank Hameln-Stadthagen ausgewiesen. 
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5.	ANHANG
	 UND NACHTRAGSBERICHT

In den sonstigen Vermögensgegenständen 
sind Forderungen gegenüber den Stadtwer-
ken Hameln in Höhe von 31.862,86 € enthal-
ten. 

Alle Forderungen haben eine Restlaufzeit von 
unter einem Jahr.

PASSIVSEITE

Die Geschäftsguthaben haben sich wie folgt 
entwickelt:

Die Entwicklung der einzelnen Posten 
ist im folgenden Rücklagenspiegel  
dargestellt:

Das Geschäftsguthaben hat sich im Laufe  
des Geschäftsjahres um 9.407,92 € reduziert. 
Die Veränderung resultiert aus einer leicht  
negativen Entwicklung der Guthaben der  
verbleibenden Mitglieder um 1.636,16 € auf 
805.808,80 € und einer Minderung der Ge-
schäftsguthaben ausgeschiedener Mitglieder 
um 7.771,76 € auf 56.652,04 €.  

WGHANHANG

*Durch die coronabedingte Verschiebung  
der Mitgliederversammlung 2020 ist der  
Beschluss, den Bilanzverlust 2019 aus den 

2019

Forderungen aus Vermietung			    34.319,47 €	         17.921,96 € 
Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen		       17.052,81 €	 16.629,13 €
Sonstige Vermögensgegenstände 			   59.114,98 €	         49.334,51 €
				    110.487,26 €	 83.885,60 €  

2020

Die Posten Flüssige Mittel und Bauspargut-
haben enthalten im Wesentlichen Guthaben 
auf dem Tagesgeld-, Termingeld- und den  
Girokonten bei Kreditinstituten.

2019

Geschäftsguthaben ausgeschiedener Mitglieder		  56.652,04 € 	 64.423,80 € 
Geschäftsguthaben verbleibender Mitglieder			   805.808,80 € 	 807.444,96 €
				    862.460,84 €	        871.868,76 €  

2020

In die gesetzliche Rücklage wurde aus dem 
Jahresüberschuss 2020 ein Betrag in Höhe 
von 78.000,00 € eingestellt. Die in den  
Vorjahren gebildete Bauerneuerungsrück- 
lage und die anderen Ergebnisrücklagen 
wurden unverändert beibehalten. Eine  
Entnahme aus der Ergebnisrücklage ist auf 
der nächsten Mitgliederversammlung noch 
zu beschließen.

Die sonstigen Rückstellungen wurden gebil-
det für:
		
Prüfungskosten	 26.632,60 €
Rückstellung für  
unterlassene  
Instandhaltung 	 46.751,85 €    
Urlaubs-Rückstellung	 9.841,75 € 
	 83.226,20 € 

Bei den Rückstellungen für unterlassende 
Instandhaltung handelt es sich um Instand-
haltungsmaßnahmen die im Geschäftsjahr, 
überwiegend coronabedingt, nicht fertig- 
gestellt werden konnten.

Entnahmen

Gesetzliche Rücklage	 1.672.286,22 €	 78.000,00 €	 0,00 €	 1.750.286,22 €
Bauerneuerungsrücklage	   2.888.742,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 2.888.742,00 €
Andere Ergebnisrücklagen			    
   Freie Rücklagen	 12.946.717,72 €	 0,00 €	 0,00 €	 12.946.717,72 €  
   Zweckgebundene Rücklage	     550.283,34 €	        0,00 €	 0,00 €	 550.283,34 €
	 18.058.029,28 € 	 78.000,00 € 	 0,00 €	 18.136.029,28 € 

   Nicht gedeckter Jahresfehl- 
   betrag des Vorjahres*	     	        		  16.962,00 €

31.12.202001.01.2020 Zuführungen

Die Zusammensetzung der Verbindlich- 
keiten entsprechend der Laufzeit sowie der 
Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, die 
durch Grundpfandrechte gesichert sind, erge-
ben sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel. 
Sie sind zum Rückzahlungsbetrag bewertet. 

Die Forderungen, Forderungen aus ande-
ren Lieferungen und Leistungen und  
sonstige Vermögensgegenstände stellen 
sich wie folgt dar:

gesetzlichen Rücklagen zu entnehmen, von 
der Mitgliederversammlung noch zu beschlie-
ßen.
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D. SONSTIGE ANGABEN

AUS DER BILANZ NICHT ERSICHT- 
LICHE HAFTUNGSVERHÄLTNISSE

Der Anteil bei der Volksbank Hameln- 
Stadthagen ist mit einer Haftungssumme von 
150,00 € verbunden.

Die Zahl der im Geschäftsjahr beschäftigten 
Arbeitnehmer betrug (ohne Vorstand):

NAME UND ANSCHRIFT  
DES PRÜFUNGSVERBANDES

Verband der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft in Niedersachsen und Bremen 
e.V., Leibnizufer 19, 30169 Hannover

MITGLIEDER DES  
VORSTANDES

Gerd Hundertmark  
(Sparkassenbetriebswirt)			 
		  hauptamtlich

Anke Steinemann  
(Diplom-Ingenieurin)	  
	 nebenamtlich		

MITGLIEDER DES  
AUFSICHTSRATES

Albrecht Garbe	  
(Steuerberater)				  
	 Vorsitzender 

Silvia Laparose	  
(Textilbetriebswirtin) 
	 stellvertretende Vorsitzende

Boris Faehndrich 
(Rechtsanwalt u. Notar)

Klaus F. Tobisch	  
(Vorstandsmitglied der Sparkasse  
Hameln-Weserbergland)		

Henrik Reimann	  
(Inhaber Honig Baustoffe)

Hubert Volkmer 	  
(DRK-Kreisgeschäftsführer i.R.)

WGHANHANG

Kaufm. Mitarbeiter	 5	 5	 1	 1
Techn. Mitarbeiter	 2	 2		
Auszubildende	 1	 1		
Mitarbeiter  
Regiebetrieb	 2	 2		
	 10	 10	 1	 1

Beschäftigte
	 2020	 2019

davon Teilzeit
	 2020	 2019

E. NACHTRAGSBERICHT

VORGÄNGE VON BESONDERER  
BEDEUTUNG NACH DEM SCHLUSS  
DES GESCHÄFTSJAHRES

Nach dem Schluss des Geschäftsjahres haben 
sich keine Vorgänge ereignet, die für die  
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der  
Gesellschaft von besonderer Bedeutung sind.

Anteile

 	  1.508	 3.948
abzgl. Korrektur  
Vorjahre	 8	                  16
	  1.500	 3.932
Abgang 2020	 70	 295
Zugang 2020	 104	 277
Gesamt	  1.466	 3.950

Mitglieder

MITGLIEDERBEWEGUNG 2020

In den Positionen der Gewinn- und Verlust-
rechnung sind folgende periodenfremde  
Aufwendungen enthalten: Abschreibungen 
auf Mietforderungen in Höhe von 3.329,09 €. 

In den sonstigen sächlichen Verwaltungs-
kosten sind 14.585,37 € für den Einsatz  
von Zeitarbeiterinnen im Verwaltungsbereich 
enthalten.

2019

Betriebskosten	 1.766.429,16 € 	  1.779.515,59 €  
Instandhaltungskosten	 2.044.072,03 € 	   1.617.968,33 €  
Andere Aufw. für 
Hausbewirtschaftung	  52.103,87 €	        49.373,14 €  
	  3.862.605,06 € 	   3.446.857,06 €  

2020

In der Position Aufwendungen für die  
Hausbewirtschaftung setzen sich die Kosten 
wie folgt zusammen: 

II. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaf-
tung setzen sich wie folgt zusammen:

2019

Sollmieten		  4.974.197,96  € 	    4.811.831,37 € 
Erlöse a. Umlagenabrechnung		                1.870.896,04 € 	 1.800.689,33 €
			       6.845.094,00 € 	 6.612.520,70 € 
 
Erlösschmälerungen Sollmieten			 
	 wg. Modernisierung  
	 und Mietminderung	 221.917,65 € 		
	 aus Umlagen	  68.409,20 €	 290.326,85 €	   243.666,88 €
			   6.554.767,15 € 	 6.368.853,82 €  

2020

Die Position Umsatzerlöse aus anderen  
Lieferungen und Leistungen basiert auf der 
erstmaligen Anwendung des BilRUG für den 
Jahresabschluss zum 31.12.2016. Unter die-
ser Position werden Pachterlöse, Erträge aus 
Abfallverwertung, Erlöse aus Werbeanzeigen, 
Vergütung für die Photovoltaikanlage und  
Erträge aus Gestattungsgebühren zusam-
mengefasst. 

Die Erstattungen aus Versicherungsleistun-
gen wie auch die Erträge aus Anlagenver- 
käufen werden unter der Position Sonstige 
betriebliche Erträge ausgewiesen. Im  
Geschäftsjahr 2020 ist unter dieser Position 
der Anlagenverkauf Gertrudenstr. 18/20 mit 
878.134,42 € enthalten. Ferner sind Erträge  
in Höhe von 4.810,20 aus der Auflösung  
von Rückstellungen (Jahresabschlussprü-
fung) enthalten.  

5.	ANHANG
	 UND NACHTRAGSBERICHT

3332



3534

VORSCHLAG ÜBER  
DIE VERWENDUNG DES  
BILANZGEWINNS

Wir sind gefordert daran mitzuwirken, dass 
attraktive Wohnangebote erhalten bleiben 
oder neu entstehen. Neben gesunden Wohn- 
und Lebensbedingungen werden künftig 
Standorte mit vernünftigen Infrastrukturen 
und einem ansehnlichen Wohnumfeld immer 
wichtiger, die auch den Bedürfnissen einer  
alternden Bevölkerung gerecht werden.

Ein erfreulicherweise positives Jahreser- 
gebnis wirft immer die Frage auf, wie  
der Überschuss am sinnvollsten, unter  
Berücksichtigung des vorrangigen Förderauf-
trages, verwendet werden soll. Wir empfehlen, 
den Bilanzgewinn in die freie Rücklage  
einzustellen. Hierdurch wird ermöglicht,  
die Bestände zu erweitern und weiterhin zu 
modernisieren.

Im Bilanzgewinn ist der noch nicht aus den 
Rücklagen entnommene Bilanzverlust aus 
dem Jahresabschluss 31.12.2019 enthalten.

Wir schlagen der Mitgliederversammlung vor, 
den Bilanzgewinn 2020 wie folgt zu verwen-
den:

Zuweisung zur freien Rücklage:

		      700.039,10 €

Hameln, den 10.05.2021

Der Vorstand

Hundertmark	 Steinemann   

6. VORSCHLAG 
	 ZUR VERWENDUNG DES  
	 BILANZGEWINNS
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	  15.565.575,57 €	 1.027.127,02 € 	  4.338.114,10 € 	  10.200.334,45 € 	  14.156.326,37 €   	 1.409.249,20 € 	 GPR 
	 (16.190.758,45 €)	 (972.937,48 €)	 (4.119.106,69 €)	 (11.098.714,28 €)	 (14.719.075,32 €)	 (1.471.683,13 €)	 GPR

	  274.863,04 € 	  5.380,10 € 	 21.604,27 € 	  247.878,67 € 	 227.358,45 €  	 47.504,59 € 	 GPR 
	 (280.234,82 €)	 (5.371,78 €)	 (21.570,67 €)	 (253.292,37 €)	 (231.421,35 €)	 (48.813,47 €)	 GPR

	   1.847.377,68 € 	  1.847.377,68 €   				     
	 (2.810.758,63 €)	 (2.810.758,63 €)

	   50.365,41 € 	  50.365,41 €   				     
	 (40.030,79 €)	 (40.030,79 €)

	  268.590,17 €	  268.590,17 €   				     
	 (248.421,07 €)	 (248.421,07 €)

	    25.625,26 € 	  16.128,15 €   	 9.497,11 € 			    
	 (28.177,89 €)	 (18.336,96 €)	 (9.840,93 €)

	    18.032.397,13 € 	  3.214.968,53 € 	  4.369.215,48 € 	 10.448.213,12 € 	 14.383.684,82 €   	  1.456.753,79 € 	 GPR 
	 (19.598.381,65 €)	 (4.095.856,71 €)	 (4.150.518,29 €)	 (11.352.006,65 €)	 (14.950.496,67 €)	 (1.520.496,60 €)	 GPR

ingesamt davon Restlaufzeit
1 bis 5 Jahre

davon gesichert

VERBINDLICHKEITENSPIEGEL PER 31.12.2020

Verbindlichkeiten

GPR =  
Grundpfandrechte

davon Restlaufzeit
unter 1 Jahr

davon Restlaufzeit
über 5 Jahre

ungesichert

ANLAGEVERMÖGEN/VERBINDLICHKEITEN

Immaterielle Vermögensgegenstände
Immaterielle Anlagewerte 269.801,83 €  6.871,00 € 68.675,77 €    207.997,06 €  22.299,85 €  185.886,77 € 68.669,65 € 139.516,97 €  68.480,09 € 83.915,06 €

269.801,83 €  6.871,00 €  68.675,77 €   0,00 €  207.997,06 €  22.299,85 € 185.886,77 € 0,00 € 68.669,65 €  139.516,97 €  68.480,09 € 83.915,06 €
Sachanlagen
Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Wohnbauten

 
61.676.154,17 € 

  
77.146,17 € 

 
565.673,04 € 

 
 5.419,24 €

  
61.193.046,54 € 

  
1.207.980,78 €

 
 28.545.968,46 € 

 
543.807,46 €

 
 29.210.141,78 €

 
 31.982.904,76 € 

 
33.130.185,71 €

Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Geschäfts- und anderen 
Bauten

  
 

1.815.407,28 €

  
 

1.815.407,28 €

 
 

 21.462,01 €

 
 

 704.106,58 €

 
 

  

 
 

 725.568,59 € 

 
 

 1.089.838,69 € 

 
 

1.111.300,70 €

Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte ohne Bauten

  
348.861,07 € 

  
348.861,07 € 

 
 

 
 47.500,00 €

 
47.500,00 €

 
301.361,07 €

 
301.361,07 €

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

  
421.913,51 € 

 
 29.362,10 €

 
 21.385,83 €

 
 429.889,78 € 

 
 21.305,61 € 

 
 319.974,96 €

 
20.524,90 €

 
 320.755,67 €

 
 109.134,11 € 

 
101.938,55 €

Anlagen im Bau  5.419,24 €  45.579,79 € -5.419,24 € 45.579,79 € 0,00 € 45.579,79 € 5.419,24 €

Bauvorbereitungskosten 29.750,00 €  0,00 €  29.750,00 € 0,00 € 29.750,00 €  29.750,00 €

 64.297.505,27 € 152.088,06 €  587.058,87 €  0,00 €  63.862.534,46 €  1.250.748,40 €  29.617.550,00 € 0,00 € 564.332,36 € 30.303.966,04 € 33.558.568,42 € 34.679.955,27 €

Finanzanlagen
Andere Finanzanlagen  150,00 €  150,00 € 0,00 €  150,00 € 150,00 €

 150,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €  150,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €  150,00 € 150,00 €

Anlagevermögen insgesamt  64.567.457,10 €  158.959,06 €  655.734,64 € 0,00 €  64.070.681,52 €  1.273.048,25 €  29.803.436,77 € 0,00 € 633.002,01 € 30.443.483,01 €  33.627.198,51 € 34.764.020,33 €

Anschaffungs-/
Herstellungs-

kosten

Zugänge des
Geschäftsjahres

Abgänge des
Geschäftsjahres

Umbuchungen
(+/-)

Anschaffungs-/
Herstellunskos- 

ten zum 31.12.2020

Abschreibungen
lfd. Jahr

Abschreibungen
Vorjahre

Änderung der Abschreibungen
im Zusammenhang mit

Umbuchungen                 Abgängen 

Abschreibungen
kumuliert

Buchwert
am

31.12.2020            31.12.2019

Art der Sicherung

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 

Erhaltene Anzahlungen 

Verbindlichkeiten aus Vermietung 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Gesamtbetrag 
Die Vorjahreswer-
te sind in Klam-
mern angegeben.

7. ANLAGEN- UND VERBINDLICHKEITENSPIEGEL
ANLAGENSPIEGEL



3938

VORSTAND:	 Gerd Hundertmark
	 Sparkassenbetriebswirt, 				     
	 hauptamtlich

	 Anke Steinemann
	 Textilingenieurin,
	 nebenamtlich
			 

AUFSICHTSRAT:	 Albrecht Garbe
	 Steuerberater,
	 Vorsitzender

	 Silvia Laparose
	 Textilbetriebswirtin,
	 Stellvertretende Vorsitzende

	 Boris Faehndrich
	 Rechtsanwalt und Notar	

	 Klaus F. Tobisch
	 Vorstand Sparkasse Hameln-Weserbergland

	 Henrik Reimann
	 Inhaber Honig Baustoffe, 
	 Schriftführer

	 Hubert Volkmer
	 Kreisgeschäftsführer DRK i.R.

	

PRÜFUNGSAUSSCHUSS  
DES AUFSICHTSRATES:	 Albrecht Garbe

	 Hubert Volkmer

	 Silvia Laparose
	

BAUAUSSCHUSS UND 
WOHNUNGSKOMMISSION:	 Boris Faehndrich

	 Henrik Reimann

	 Klaus F. Tobisch

STRATEGIE-, STEUERUNG-  
UND BETRIEBSWIRTSCHAFTS-
AUSSCHUSS:	 Klaus F. Tobisch

	 Silvia Laparose	

SATZUNGSAUSSCHUSS:	 Albrecht Garbe

	 Boris Faehndrich

	 Hubert Volkmer

	 Gerd Hundertmark	

ORGANEDER GENOSSENSCHAFT
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Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 
2020 die ihm nach Gesetz, der Satzung und 
der Geschäftsordnung übertragenen Aufga-
ben wahrgenommen. Er hat den Vorstand in 
seiner Geschäftsführung gefördert, beraten 
und überwacht. Wie in den Vorjahren war die 
Zusammenarbeit konstruktiv und vertrauens-
voll.

Im Berichtsjahr wurden insgesamt  
sechs ordentliche Aufsichtsratssitzungen,  
davon zwei im Umlaufverfahren und eine  
als Online-Veranstaltung, durchgeführt. Alle 
Sitzungen fanden gemeinsam mit dem  
Vorstand statt. Zudem tagten der Strategie- 
ausschuss, der Revisionsausschuss, der Bau-
ausschuss und die Satzungskommission.

Der Vorstand kam seinen Informations-
pflichten zeitnah nach und hat den Aufsichtsrat 
regelmäßig und umfassend über die für das 
Unternehmen relevanten Vorkommnisse und 
Maßnahmen schriftlich und mündlich unter-
richtet. Dies gilt insbesondere für Informa- 
tionen zu Modernisierungs- und Instand- 
setzungsmaßnahmen sowie zu möglichen 
Neubauprojekten. Der Aufsichtsrat konnte sich 
über die Geschäftsführung des Vorstandes ein 
umfassendes Bild machen und hat festgestellt, 
dass alle Vorkehrungen getroffen wurden, um 
bestehende und künftige Aufgaben unserer 
Genossenschaft abzusichern. Die Recht-,  
Zweck- und Ordnungsmäßigkeit der Vor- 
standstätigkeit war gegeben. Vor allen Sitzun-

gen wurden aussagekräftige Berichte zur  
Verfügung gestellt, welche die erforderlichen 
Informationen beinhalteten. Zustimmungs-
pflichtige Geschäftsvorgänge wurden ausgie-
big behandelt und die erforderlichen Beschlüs-
se dazu gefasst.

Die finanzielle Entwicklung der Genos-
senschaft konnte der Aufsichtsrat aufgrund 
der vom Vorstand erstellten und vorgelegten 
Ergebnis- und Vorausschauberechnungen 
nachvollziehen und ist zu dem Ergebnis  
gekommen, dass derzeit keine unkalkulierba-
ren Risiken zu erwarten sind.

Der Satzungsausschuss hat seine Arbeit 
abgeschlossen. Die geplanten Satzungsände-
rungen werden voraussichtlich in der nächsten 
Mitgliederversammlung zur Beschlussfas-
sung vorgestellt.

Im Jahre 2021 endet die Wahlperiode der 
Aufsichtsratsmitglieder Klaus F. Tobisch und 
Henrik Reimann. Beide stehen zu einer  
Wiederwahl zur Verfügung. Die Wahlperiode 
von Hubert Volkmer endet ebenfalls 2021.  
Eine Wiederwahl ist nicht möglich.

Der Verband der Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschaft in Niedersachsen und Bremen 
e.V. führte in der Zeit vom 09.11.2020 bis zum 
02.12.2020 die Prüfung des Jahresabschlus-
ses 2019 durch. Beanstandungen ergaben 
sich dabei keine. Der Aufsichtsrat nahm den 
Prüfungsbericht zur Kenntnis und legt die  
Ergebnisse der Jahresabschlussprüfung 2019 
in der kommenden Mitgliederversammlung 
zur Beratung und Beschlussfassung vor.  
Auf Grundlage des “Gesetzes zur Abmilderung 
der Folgen der COVID-19-Pandemie“ wurde 
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der Jahresabschluss 2019 durch den Aufsichts-
rat festgestellt. Die Gewinnverwendung oder 
die Verlustzuweisung verbleibt jedoch bei der 
Mitgliederversammlung. Die coronabedingt 
zweimal verschobene Mitgliederversamm-
lung 2020 soll im Jahre 2021 nachgeholt  
werden.

Vorgestellt werden in dieser Versamm-
lung zudem der Jahresabschluss mit Lage-
bericht 2020. Die Finanz- und Ertragslage  
ist geordnet und erlaubt es der WGH, auch 
künftig die notwendigen Maßnahmen im 
Wohnungsbestand vorzunehmen.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der  
Mitgliederversammlung

	� den Bericht über die gesetzliche  
Prüfung des Jahresabschlusses 2019 
anzunehmen

	� dem Lagebericht des Vorstandes für 
das Geschäftsjahr 2020 zuzustimmen

	� den Jahresabschluss 2020 in der  
vorgelegten Fassung festzustellen

	� dem Vorschlag von Vorstand und  
Aufsichtsrat zur Verwendung des  
ausgewiesenen Bilanzgewinns 2020 
zuzustimmen und

	� den Organen der WGH für das Ge-
schäftsjahr 2020 Entlastung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und  
allen Mitarbeitern der Genossenschaft seinen 

herzlichen Dank und Anerkennung für ihr  
Engagement sowie seine Wertschätzung für 
die geleistete Arbeit aus. Besonderen Dank  
gilt auch dem Aufsichtsratsmitglied Henrik  
Reimann. Dieser war Initiator dafür, dass  
unsere gemeinsamen Sitzungen nun auch als 
Online-Veranstaltungen möglich sind.

Das Aufsichtsratsmitglied Hubert Volkmer wird 
auf der kommenden Mitgliederversammlung 
aus Altersgründen nach 15 Jahren aus dem 
Aufsichtsrat ausscheiden. Er war 9 Jahre Vorsit-
zender des Aufsichtsrates und ich zolle ihm  
Respekt und Anerkennung für seine verant-
wortungsvoll geleistete Arbeit.

Hameln, 10. Mai 2021

Albrecht Garbe 
Vorsitzender des Aufsichtsrates
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 Für alle, die ein Zuhause lieben.
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